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Wenige freie Plätze!
Englisch

für „Senioren“
Anfänger und Fortgeschrittene
•	ein Mal pro Woche
•	tagsüber in kleinen Gruppen
•	Mindestalter: 50 Jahre
•	keine Vorkenntnisse erforderlich
•	Sprechen statt Grammatik
•	vor Ort oder online
•	gemeinsam mit viel Spaß
Es informiert Michael Friesl

in Bad Orb
☎ 0 60 52-926 9999
www.friesl.eu

Bad Orb (GHBO/rw). Sonderöff-
nung mit Führung im Museum der 
Stadt Bad Orb: Der Geschichts- 
und Heimatverein begrüßte dazu 
viele Besucherinnen und Besucher. 
Die Führung leitete Dieter Klein 
(rechts im Bild). „Die zahlreichen 

Veranstaltung mit Volker Mertens – Beginn: 13.30 Uhr
Die nächste Sonderöffnung mit 
Führung ist am Sonntag, 9. März

Gäste zeigten sich begeistert von 
unserem Museum,“ so Roland Weiß, 
Vorsitzender des Geschichts- und 
Heimatvereins. Der Vereinschef 
weist bereits auf die nächste Son-
deröffnung mit Führung hin (die 
Führung übernimmt dann Volker 
Mertens): 

Diese ist am Sonntag, 9. März, 
und beginnt um 13.30 Uhr. „Der 
Geschichts- und Heimatverein freut 
sich auf Sie!“, so Weiß.

Bad Orb ist im Umbruch, gefühlt die 
halbe Stadt eine einzige Baustelle. So 
weit, so gut. Hier wurde lange und 
konsequent von vielen Seiten sehr viel 
verpennt, auf die lange Bank gescho-
ben, zu Tode diskutiert oder einfach 
blockiert. Und – ja – wir freuen uns 
alle darüber, dass aktuell ein anderer 
Wind weht und lange Versäumtes 
nachgeholt wird. 
ABER: Warum geschieht dies alles 
scheinbar mit der Brechstange? Das 
kommt mir so vor wie ein Besuch 
beim Zahnarzt. Der nimmt die Zange, 
„Mund auf!“, und rupft mir ohne Vor-
warnung den alten Backenzahn raus. 
Ohne Ankündigung, ohne Spritze. Ja, 
das tut weh. Habe 
aber Verständnis, 
denn schließlich 
gibt es noch wei-
tere Patienten. 
Pfeif drauf, dass 
meine  Nerven 
Tango tanzen, 
mein Pech. Trotz-
dem frage ich 
mich: Geht so et-
was auch anders? Mit Ankündigung, 
mit Betäubung? Ähnlich ist es derzeit 
vor Ort. Viel verändert sich, zumeist 
hoffentlich zum Guten. Der Ort wird 
davon profitieren. Viele Mitbürger, 
Anlieger, Nachbarn erleben dabei aber 
auch Nachteile. Und die sind teils sehr 
massiv und stellen Lebenskonzepte 
und -pläne auf den Kopf. Was fehlt: 
Kommunikation, Information, Dialog. 
Die Stadt als Ansprechpartner kom-
munikationstechnisch ein Totalausfall, 
die Kurverwaltung etwas offener, vom 
Investor kommt gelegentlich eine 
Meldung, etwas mehr auf Instagram. 
Sorry, liebe Verantwortliche, das könnt 
Ihr alle besser. Versetzt Euch in die 
Situation derjenigen, die im Unklaren 
gehalten werden, was im direkten 
Umfeld passiert, wie ihre Zukunft aus-
sehen wird, geschäftlich oder privat.
Meine Erfahrung der letzten 60 Jahre: 
Orber vergessen sehr schlecht. Und 
sie schweigen sehr lange. Die nächste 
Kommunalwahl startet im Herbst. 

Ihr Ralf Baumgarten

Ehrenkreuz wird saniert
Wind und Regen 
sind Schuld
Bad Orb (BO/hk). Im Gedenken 
an die Kriegsgefallenen wurde 
im Jahr 1949 weithin sichtbar ein 
Holzkreuz auf dem Kasselberg 
aufgestellt. Wetter und Feuchtigkeit 
haben dem Ehrenkreuz mittler-
weile so stark zugesetzt, dass es 
in den nächsten Tagen abgebaut 
und anschließend saniert werden 
muss. Mitarbeiter des städtischen 
Betriebshofs hatten festgestellt, 
dass der senkrechte Holzbalken 
durch Pilzbefall und Fäulnis stark 
geschädigt und die Standsicherheit 
nicht mehr gewährleistet ist.

Eine teilweise Erneuerung des 
Gedenkkreuzes am Kasselberg 
ist deshalb unumgänglich. Zuletzt 
wurde es im Jahr 1999 komplett 
restauriert.

In Bieber und Kassel:
Änderung 
der Wahllokale
Biebergemünd (BBGMD/tr). Für 
die Ortsteile Bieber und Kassel gibt 
es eine Änderung der Wahllokale: 
Im Ortsteil Bieber wird im Pfarr-
zentrum, Biebertalstraße 7, und im 
Ortsteil Kassel wird im Pfarrzent-
rum, Ketteler Str. 21, gewählt. Die 
Angaben sind auf den Wahlbenach-
richtigungen abgedruckt.

Persönlich beantragen:
Briefwahl auch im 
Rathaus möglich
Bad Orb (BO/hk). Die Stimmzettel 
zur vorgezogenen Bundestagswahl 
am 23. Februar 2025 sind im 
Wahlamt der Stadt Bad Orb ein-
getroffen. Die bereits beantragten 
Briefwahlunterlagen werden nun 
schnellstmöglich versendet. Zudem 
ist die Briefwahl auch im Rathaus 
während der regulären Öffnungs-
zeiten (Montag bis Freitag von 8:30 
bis 12 Uhr und Donnerstag von 14 
bis 17:30 Uhr) möglich.

Zusätzlich können die Briefwahl-
unterlagen auch von Montag bis 
Mittwoch am Nachmittag in der 
Zeit von 14 bis 16 Uhr persönlich 
im Rathaus (Erdgeschoss, Abteilung 
Bürgerservice) beantragt werden.
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Am Dienstag, 18. Februar: 
„Babbelcafé“ 
– aber närrisch
Biebergemünd (BBGMD/rf). Das 
nächste „Babbelcafe´“ findet am 
Dienstag, 18. Februar, im Kasseler 
Bürgertreff (Spessartstraße 52) statt. 
Der närrischen Zeit entsprechend 
ist diesmal ein Kreppelnachmittag 
geplant.

„Gerne darf an diesem Nachmittag 
das normale Outfit mit einem pas-
senden Hut ergänzt werden“, heißt 
es dazu aus der Verwaltung. Das 
gesellige Beisammensein beginnt 
um 14.30 Uhr. Eingeladen sind alle 
Biebergemünder, die sich gerne 
bei Kaffee und Kuchen unterhalten 
(babbeln). Das bewährte Team freut 
sich auf viele Besucher.

Anmeldungen nimmt Marita 
Schum unter Tel. 06050 7479 
entgegen. 

Erfolgreicher Auftakt des Seniorenprogramms 2025:
52 Reiselustige auf Tagesfahrt 
zum Wintersportort Oberhof

Buntes Osterferienangebot
Moderndance, 
AbenteuerGolfen, 
Lego-Bautage 
Biebergemünd (BBGMD/sg). 
Die Gemeinde Biebergemünd hat 
für die kommenden Osterferien 
ein paar attraktive Angebote für 
die Biebergemünder Kinder und 
Jugendlichen aller Schulalter or-
ganisiert.

Vom 7. bis 11. April findet täg-
lich jeweils von 9 bis 12 Uhr ein 
Moderndance-Workshop im 
Bürgertreff in Wirtheim statt. Das 
Angebot ist für alle von sieben bis 
13 Jahren. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. Der Workshop ist gebüh-
renfrei.

Am Dienstag, 8. April, wird das 
Experimenta ScienceCenter in 
Frankfurt besucht. Der Bus startet 
um 10 Uhr am Rathaus, Rückan-
kunft gegen 14 Uhr. Kosten für 
Eintritt /Busfahrt: 25,- Euro.

Am Donnerstag, 10. April, geht‘s 
gemeinsam zum AbenteuerGolfen 
nach Gelnhausen-Haitz. Start mit 
dem Bus ist um 14 Uhr am Rathaus 
– gegen 17 Uhr kommt die Grup-
pe wieder zurück. Die Kosten für 
Busfahrt und Eintritt: sieben Euro. 
Begrenzte Teilnehmerzahl. 

Vom 14. bis 17. April finden erneut 
die im vergangenem Jahr so be-
liebten Lego-Bautage wieder statt. 
Die Kosten betragen 40,- Euro pro 
Person. Die Zeiten sind: Mo.: 10 - 16 
Uhr, Di. und Mi.: 9 - 16 Uhr, Do.: 9 
- 13 Uhr. Begrenzte Teilnehmerzahl. 

Anmeldungen über: biebergemu-
end-ferienprogramm-online.de.
Anmeldeschluss: 13. März.

Bridgeclub Bad Orb-GN:

Bridge-Anfänger-
Kurs ab 11. März
Gelnhausen (red). Die VHS 
Gelnhausen bietet einen Bridge-An-
fängerkurs ab Dienstag, 11. März, 
im Bildungszentrum Main-Kinzig. 

Dieser interessante Einsteigerkurs 
vermittelt wichtige Regeln sowie die 
Spieltechnik. Das vom Deutschen 
Bridgeverband empfohlende System 
„Forum D“ bildet die Grundlage des 
Unterrichts. Anhand von vorberei-
teten Kartenunterlagen werden 
Kenntnisse zum Reizen und Spielen 
erarbeitet. Vom ersten Kursabend 
an spielen die Teilnehmer selbst 
aktiv, Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Benötigt werden in erster 
Linie Spaß am Kartenspiel. Bridge 
ist weltweit das meistgespielte Kar-
tenspiel für Jung und Alt, wobei die 
Spielregeln überall identisch sind.

Kursleiterin ist vom Bridgeclub 
Bad Orb-Gelnhausen Katharina 
Kern. Sie ist Übungsleiterin des 
Deutschen Bridgeverbandes sowie 
Turnierleiterin des Online-Bridge-
spiels Realbridge. Das Programm 
Realbridge bietet insbesondere 
Bridgeclubs die Möglichkeit, Online-
Turniere auszutragen, bei denen 
sich die Teilnehmer via Kamera und 
Mikrofon sehen und miteinander 
sprechen können.

Biebergemünd (BBGMD/sg). Die 
erste Fahrt des Biebergemünder 
Seniorenprogramms 2025 führte 
52 reiselustige Bürgerinnen und 
Bürger in den bekannten Winter-

sportort Oberhof in Thüringen. Bei 
winterlichem Wetter und bester 
Stimmung startete die Gruppe in 
den Tag. Nach einem gemütlichen 
Zwischenstopp mit einem stärken-
den Imbiss unterwegs erreichten 
die Biebergemünder Oberhof, wo 
sie von einem fachkundigen Reise-
leiter empfangen wurden. Dieser 
führte die Teilnehmer durch die 
beeindruckenden Sportstätten, die 
regelmäßig Austragungsort interna-
tionaler Wettkämpfe sind.

Eine Rundfahrt durch den maleri-
schen Ort ermöglichte den Senioren, 
Oberhof in seiner ganzen Vielfalt zu 
erleben. Zur Mittagszeit kehrte die 
Gruppe in die gemütliche „Thürin-
ger Hütte“ ein, wo eine wärmende 
Suppe und je nach Appetit auch eine 
original Thüringer Bratwurst für das 
leibliche Wohl sorgten.

Bevor es zurück nach Bieberge-
münd ging, blieb noch etwas Zeit, 
um Oberhof auf eigene Faust zu 
erkunden. Ob ein kurzer Spazier-
gang oder der Besuch eines kleinen 
Ladens – die Teilnehmer nutzten die 
Gelegenheit, den Ort individuell zu 
entdecken.

Mit vielen neuen Eindrücken und 
in geselliger Runde trat die Gruppe 
schließlich die Heimreise an. Die 
gelungene Fahrt markierte einen 
erfolgreichen Auftakt des diesjäh-
rigen Seniorenprogramms, das 
auch in den kommenden Monaten 
spannende Ausflüge und Veranstal-
tungen bereithält. 
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Bad Orb (GHVBO/rw). Der Ge-
schichts- und Heimatverein Bad Orb 
begann das neue Jahr humoristisch. 
Vorsitzender Roland Weiß zeigte sich 
begeistert vom starken Zuspruch: „Es 
ist einfach großartig, so viele von Ihnen 
hier im vollbesetzten Saal zu sehen. 
Ich kann Ihnen sagen, das gibt einem 
gleich einen besonders guten Start ins 
neue Jahr!“.

Weiß hoch erfreut: „Diese Veranstal-
tung ist eine Premiere für uns und wir 
sind begeistert, dass Sie alle dabei 
waren, um diesen besonderen Nach-
mittag mit uns zu feiern“. Den Anfang 
machte Humor-Profi Edwin Noll mit 
einer großartigen Büttenrede: „Wer 
hätte gedacht, dass Geschichtener-
zählen so viel Spaß machen kann? 
Edwin hat das Publikum zum Lachen 
gebracht und uns die wichtigen Din-
ge des Lebens auf humorvolle Weise 
nähergebracht. Das ist echte Kunst!“
Im Anschluss hatten die Vereins-

mitglieder Gelegenheit, in die 
Vergangenheit zu reisen – und zwar 
mit Filmen von den Faschingsumzü-
gen aus den Jahren 1954 und 1955, 
präsentiert von Elsbeth Ziegler und 
Eberhard Eisentraud. „Es war herrlich 
zu sehen, wie bunt und fröhlich es 
damals zuging. Und als ob das nicht 
genug wäre, haben wir auch noch 
einen Blick auf die Sendung „Markt-
platz“ aus dem Jahr 1998 geworfen. 
Man kann sagen, die Mode hat sich 
verändert, aber die gute Laune ist 
geblieben!“

Weiß abschließend: „Ein herzliches 
Dankeschön an alle Beteiligten, die 
diesen kurzweiligen Nachmittag mög-
lich machten. Ihr Engagement und Ihre 
Leidenschaft für unsere Geschichte 
sind wirklich inspirierend. Wir nehmen 
diesen Nachmittag als Ansporn, um 
weitere spannende Veranstaltungen 
auf die Beine zu stellen. Denn nur ge-
meinsam können wir viel bewegen“!

Bad Orb (DEM/ed). Zehn Al-
ben, 130 eigene Arrangements, 
mehr als 250 Konzerte in ganz 
Deutschland – Holger Mück hat mit 
seinem Orchester eine traumhafte 
Erfolgsgeschichte geschrieben. Ihren 
Anfang nahm sie im kleinen Ort 
Buchbach in Oberfranken, wo einst 
ein kleiner Junge Trompete lernte. 
Und vor 20 Jahren kam ihm schliess-
lich die zündende Idee: Holger Mück 

und seine Egerländer Blasmusik sind 
seit 20 Jahren mit leidenschaftlicher 
Hingabe im Bereich der Egerländer 
Blasmusik tätig. Dieses professio-
nelle Orchester interpretiert sowohl 
beliebte und unvergessliche Egerlän-
der Melodien als auch eigens für das 
Ensemble zugeschnittene, neue und 
kreative Kompositionen und Arran-
gements. Am Samstag, 1. November, 
sind Mück und seine Kapelle in der 
Orber Konzerthalle live zu erleben.

Dazu die Presseabteilung des Ver-
anstalters „derks entertainment 
& management“: „Die Musik von 
Holger Mück und seinen Musikanten 
ist ein wahrer Ohrenschmaus für alle 
Fans der Blasmusik“.

Bereits vor Gründung des Orchesters 
Holger Mück verbuchte der Voll-
blutmusiker, der ab dem sechsten 
Lebensjahr Trompetenspiel erlernte, 
zahlreiche Erfolge als Musiker. Mück 
studierte klassische Trompete am 
Hermann-Zilcher-Konservatorium 
für Musik in Würzburg. Nach sei-
nem Grundwehr- und Zeitdienst 
beim Luftwaffenmusikkorps 1 in 
München/Neubiberg folgte ein 
Studium für Elektrotechnik mit Fach-
richtung Informationstechnik an der 
Hochschule Coburg. Die Corona-
Zeit nutzte Mück und studierte am 
Hofa-Collage Tontechnik, was er 
2022 erfolgreich mit dem Diploma 
in Audio-Engineering abschloss. 
Aktuell arbeitet Mück als Laborin-
genieur und Lehrbeauftragter an der 
Hochschule Hof, genauer gesagt am 
Campus der Hochschule in seiner 
Heimat- und Kreisstadt Kronach.

Die böhmische Blasmusik wurde 
Mück sozusagen in die Wiege gelegt. 
„Mein Opa stammt als Heimatver-
triebener aus Südmähren und war 
in der Nähe von Brünn im heutigen 
Tschechien zuhause. Er siedelte 
sich zunächst im oberfränkischen 
Stockheim an, um dann später nach 
Buchbach zu ziehen. Es fließt quasi 
böhmisches beziehungsweise Eger-
länder Blut durch meine Adern. Ein 
Grund, warum ich meinem ersten 
Marsch („Egerländer Blut“) diesen 
Titel verliehen habe. Neben der Tat-
sache, dass mir diese Musik schon 

immer sehr gut gefallen hat, habe 
ich einfach nochmal eine weitere 
wichtige Bindung dazu.“

Wie kam es zur Gründung des OHM? 
„Im Grunde war das schon immer 
mein Traum. Ich bin in Buchbach 
in Oberfranken aufgewachsen. Bei 
uns hat die Böhmisch- und Egerlän-
der- Blasmusik eine jahrzehntelange 
Tradition. Bereits als Jugendlicher 

konnte ich als Dirigent in meinem 
Heimatverein, Blaskapelle Buchbach, 
wertvolle Erfahrungen sammeln. 
Unser heutiger Bundesmusikdirektor 
Heiko Schulze, damals selbst noch 
Schüler an der Berufsfachschule für 
Musik in Kronach, hat mir damals 
die ersten Grundkenntnisse des Di-
rigierens vermittelt und in gewisser 
Weise mein Talent dafür erkannt und 
gefördert. Als sich damals die Gele-
genheit eines Proberaums bot, habe 
ich 2003 einige Musiker unserer Hei-
matregion, aus dem benachbarten 
Süd-Thüringen und dem Landkreis 
Kronach, angesprochen und wir 
konnten die ersten Proben abhalten. 
2004 spielten wir dann das erste Mal 
öffentlich an der Weihnachtsgala 
für 1000-Herzen-für-Kronach. Die 
ersten CD-Produktionen und auch 
TV-Auftritte folgten und so sind wir 
nun schon zwanzig Jahre live in 
ganz Deutschland mit unserer Musik 
unterwegs.“

Zehn CD -A lben  s ind  b i sher 
erschienen mit über 130 Originalar-
rangements von Holger Mück darauf, 
allesamt gedruckt als Notenausga-
ben in verschiedenen Musikverlagen 
erhältlich. In der zwanzigjährigen 
Erfolgsgeschichte bestritt das „OHM“ 
knapp 250 live-Konzerte in ganz 
Deutschland und gehört heute zu 
den Top-Blasorchestern im Bereich 
böhmischer-Egerländer Blasmusik.

Zu den erfolgreichsten Kompositio-
nen von Holger Mück gehören die 
„Finkensteiner Polka“, der Marsch 
des Landkreises Kronach „Crana 
Musica“ – zwei Stücke, die auch 
unzertrennlich mit seiner Heimat 
verbunden sind – oder die romanti-
sche Polka „Mein Egerländer Stern“.

Samstag, 1. November, Konzert-
halle Bad Orb, Beginn: 15 Uhr, 
Tickethotline: Tel. 06052 8314.

Ticketlink: Holger Mück und seine 
Egerländer Blasmusik – 20 Jahre Ju-
biläumstour Samstag, 1. November, 
um 15 Uhr, Konzerthalle Bad Orb. 
Karten können online bestellt wer-
den bei Reservix, dem Ticketportal.

„20 Jahre Jubiläum Blasmusik“ in der Konzerthalle
1. November: Holger Mück und seine 
Egerländer Blasmusik in Bad Orb

Zehn CD-Alben mit über 130 Originalarrangements

Zum Bild: Fotocredit: Holger Mück

Geschichts- und Heimatverein Bad Orb:
Humorvolles Event mit Reise in die 
Vergangenheit des Orber Faschings

Von links: Edwin Noll, Elsbeth Ziegler, Dr. Wolfgang Hessberger,  Eberhard 
Eisentraud.
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Bad Orb (SP/red). Die Aschaf-
fenburger in L isa-Marie Fr i tz 
aka Schlongonges ist – wie der 
Künstler-Name schon sagt – eine 
alleinstehende Power-Maschine. 
Das „Ascheberscher Mädel“ mit 
der großen Klappe kommt mit ihrer 
Solotour am Freitag, 4. Juli, nach 
Bad Orb in den Musikpavillon am 
Kurpark.

„Mit ihrem Programm „Themaver-
fehlung“ und ihrem sexy „Akzent“ 
bringt sie selbst jeden Franzosen zum 
Schmelzen und die Lachmuskeln auf 
Hochtouren“ (so der Text der Presse-

Freitag, 4. Juli, im Musikpavillon: „Themaverfehlung“
Lisa-Marie Fritz aka „Schlongonges“ 	
			   gastiert in Bad Orb

Ankündigung). Beim NightWash 
Talent Award 2024 hat sich die 
Aschaffenburgerin Ende Oktober 
in einem spannenden Finale als 
Siegerin durchgesetzt.

Zum Event: SCHLONGONGES – 
„Themaverfehlung“. Am Freitag, 4. 
Juli 2025, im Bad Orber Musikpa-
villon im Kurpark. 
Einlass: 19 Uhr, 
Beginn: 20 Uhr. 
Karten gibt es zum Preis von EUR 
31,15 (inklusive Vorverkaufsge-
bühr).

Zum Bild: Lisa-Marie Fritz aka Schlongonges kommt im Juli nach Bad 
Orb. Foto: (c) Jung und Kelm 
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Ruhige Rentnerin, allein-
stehend, sucht 2- bis 3-Zi.-
Whg. m. Balkon u. TGLB, ca. 70 
- 75 m2, in Bad Orb. KM bis EUR 
675,-, evtl Kfz-Stellpl., NR, ge-
sichertes Einkommen, Schufa-
Auskunft möglich. Angebote 
unter Tel.: 06052 3534.

Suche Job zum Putzen. 
Übernehme auch Urlaubs- und 
Krankheitsvertretung. Bin Rei-
nigungs-erfahren, ehrlich, fleißig 
und zuverlässig. Bad Orb und 
Wächtersbach. Bei Interesse: 
Mobil: 0174 5614545.

Gesucht in Bad Orb, Office-
manager (m/w/d), in Teil- oder 
bevorzugt Vollzeit. Keine Akqui-
se, vollumfängliche Übernahme 
aller Bürotätigkeiten für die Ge-
schäftsleitung eines etablierten 
Beratungsunternehmens.
Infos unter: 0177 2447205.

Bad Orb, DG-Whg 62 m² 
Innenstadt – Kurparknähe 
an NR zu vermieten, 3 Zi., kl. 
Kü. mit neuer EBK, TGL-Bad und 
Keller, keine Haustiere, keine 
Schufaeinträge. KM EUR 495,- + 
NK EUR 250,- + 3 MM Kaution. 
Tel.: 06052 1202.

Ich suche ab sofort im 
Großraum Hanau-Offen-
bach-Rodgau-Bad Orb eine 
ruhige 2-3 Zimmer Woh-
nung mit Balkon, Einbaukü-
che und Kellerraum. Kaltmiete 
bis 600,- EUR, Warm (Gas/Öl) 
bis max 850,- EUR.  Bin 62 Jah-
re, Single, Nichtraucher, ruhig, 
keine Partys und ohne Haustiere. 
Finanzielle Mittel sind vorhanden 
und nachweisbar. Gerne zahle 
ich die Miete für 1 Jahr sofort. 
Schufaauskunft und eine Miet-
schuldenfreiheitsbestätigung 
liegen vor.
Mobil: 0152 53309240.

2-Zimmer-Wohnung in 
Bad Orb, ca 70 - 75 m2, 
Tageslichtbad, Parterre oder 
erster Stock. 
Tel.: 06660 280.

Suche 4-5 Zimmer-Woh-
nung in Bad Orb, ab 130 m² 
mit Aufzug zur Miete, Einzug ab 
Oktober 25. Bitte rufen Sie mich 
an unter 0177 8779288.

In Bad Orb, charmante 
Garten-Whg., Nähe Therme / 
Kurpark, ab sofort zu vermieten 
(1. Verm). Kompl. neu saniert /
renov., teilw. m. Fußbodenhzg., 
2,5 Zi./EBK/Bad, 62 m2 KM 
EUR 650,- + NK. Priv. Eingang, 
Waschraum, gr. Garten-Terr. (ca 

20 m2). EBK (neu), muss gegen 
Abstand übernommen werden. 
Pkw-Stellplatz auf Wunsch.
Kontakt: 0170 1891816.

Garage in Bad Orb gegen 
Barzahlung zu kaufen ge-
sucht.
Mobil: 0175 5428822.

Laden oder Ausstellungs-
raum in Bad Orb am Sol-
platz/an der Hauptstraße 
von privat zu vermieten. 53 m², 
zusätzlicher Lagerraum im Keller. 
Mobil: 0172 4791479.

Hallo an alle. Kaufe gut 
erhaltene Pelze sowie Näh-
maschinen, Schmuck aller Art, 
Abendbekleidung, Münzen, Zinn, 
Uhren, Bestecke, Altporzellan. 
Zahle Höchstpreise.
Tel.: 06053 7068203.
Mobil: 0152 07779310.

Kaufe Bilder, Musikinstru-
mente, Porzellan und deut-
sche Münzen – von privat an 
privat. Mobil: 0177 2573873.

Dachbodenfund und keine 
Ahnung wohin damit? Su-
che alte Romanhefte und 
Leihbücher. 
Mobil: 0175 7780343.

Kopien in DIN A4
und DIN A3 sowie

Ausdrucke (Dateien: 
Nur PDF/JPG und nur 

über mitgebrachten USB-
Stick! Achtung: Drucken 
per Handauflegen auf‘s 

Handy funktioniert nicht!) 
Im PRINTHOUSE

 Birkenallee 2a * Bad Orb
Festnetz: 06052 3405
info@printhouse24.de

Geöffnet:
Mo, Mi., Fr.:

9 - 12.30 Uhr
sowie nach 

Vereinbarung

Suche Baugrundstück 
in Bad Orb, 

Südhanglage. 

Kontakt: 
0160 94614939. 

Bad Orber sucht nette klei-
ne Wohnung zum Kauf. 
Gerne auch sanierungsbedürftig. 
Mobil: 0156 79252377.

Kursraum, 50 m2, EG im 
Quellenring Bad Orb zu ver-
mieten, auch stundenweise Ver-
mietung mgl., optimal für Sport, 
Yoga, etc. – mit Spiegelwand. 
Mobil: 0160 7917814.

Whg. zu vermieten in Bad 
Orb, direkt am Kurpark, ab 
sofort. 5 Zi., Kü., Bad, Dachter-
rasse, 153 m2, EUR 900,- KM + 
NK EUR 400,-. 
Mobil: 0172 6509000.

Minolta XG 2, Minolta DY-
NAX 500 si, Praktica VLC 2, 
diverse Objektive, Praktika 
Diaprojektor plus Maga-
zine, DVD-Player günstig 
abzugeben. Bad Orb, 
Tel.: 06052 9194050 / 
Mobil: 0160 91045950.

Anerkannte Altenpflegerin 
und Betreuungskraft bie-
tet Ihnen Hauswirtschaft, 
Körperpflege, Erledigung 
der Einkäufe u.v.m. Auch 
24-Std.-Pflege möglich. Freue 
mich über Ihren Anruf unter 
01525 3864289.

Trauerbegleitung
Bewusstseinsentwicklung 
Hilfe zur Selbsthilfe
Kontakt gerne unter Heike Bis-
can, Mobil: 0176 24849788
Info@selbst-erfuehlen.de.

Ab 1. 4. 2025, Nähe Kurpark 
Bad Orb, 3 ZKB, 115 m2, 1. 
OG, 2 Balkone, Gäste-WC, Bad 
m. begehbarer Dusche und WC. 
Parkplatz, keine Haustiere. Mie-
te: EUR 690,- + EUR 200,- UL + 
2 MM KT: Tel.: 06052 5717. 

Stellenausschreibung
 

Der Eigenbetrieb Kommunale Dienste 
Bad Orb sucht für die Badesaison 2025 einen

Mitarbeiter (m/w/d) in Teilzeit 
für den Kassendienst im Freischwimmbad

Die Stellenausschreibung mit allen relevanten Infos finden Sie 
unter www.kd-bad-orb.de/neuigkeiten und www.bad-orb.de.

In Biebergemünd:
Öffnungszeiten 
des Wahlamtes
Biebergemünd (BBGMD/tr). Das 
Wahlamt der Gemeinde Bieberge-
münd teilt mit, dass die Briefwahl 
von Wahlberechtigten bis zum 
Freitag, den 21. Feburar 2025, 
15.00 Uhr im Rathaus mündlich 
oder schriftlich beantragt werden 
kann. Wahlberechtige, die im Wäh-
lerverzeichnis eingetragen sind und 
nachweislich plötzlich erkranken, 
und den Wahlraum nicht aufsuchen 
können, haben die Möglichkeit 
am Wahltag bis um 15.00 Uhr 
einen Wahlschein zu beantragen. 
Das Wahlamt der Gemeinde Bie-
bergemünd ist am Freitag, den 
21. Februar 2025 von 8.00 Uhr 
bis 15.00 Uhr, am Samstag, den 
22.  Februar 2025 von 10.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr und am Sonntag, den 
23. Februar 2025 von 8.00 Uhr bis 
15.00 Uhr geöffnet.
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* Außenanlagen-
	 Gestaltung
* Bagger- und 
* Pflasterarbeiten
* Natursteinmauern

Das Seniorendomizil Heel sucht

Koch (w/m/d – Teil- oder Vollzeit)

Hauswirtschaft / Küchenhilfe 
 (w/m/d – Minijob, Teil- oder Vollzeit)

Reinigung (w/m/d – Teil- oder Vollzeit)

Tagespflegefahrer (w/m/d – Minijob)

Pflegehelfer (w/m/d – Teil- oder Vollzeit)
Bei Interesse melden Sie sich bitte unter:

Seniorendomizil Heel • Sauerbornstraße 16 bis 18 • 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 92880 • www.seniorenheime-heel.de

Bad Orb (BOK/kw). Spannung, 
Gänsehaut und eine packende 
Geschichte erwarten das Publikum 
am Freitag, 14. März, um 20 Uhr, 
in der Konzerthalle. Mit „Gaslicht“ 
wird ein fesselnder Psycho-Thriller 
auf die Bühne gebracht, der mit 
Nervenkitzel und unerwarteten 
Wendungen begeistert.

Was geschieht hinter den Mauern 
des alten viktorianischen Hau-
ses? Warum verschwinden Dinge 
spurlos, nur um plötzlich wieder 
aufzutauchen? Und weshalb flackert 
das Gaslicht, wenn niemand in der 
Nähe ist?

Seit Bella und Jack Manningham 
in das Londoner Stadthaus gezo-
gen sind, geschehen merkwürdige 
Dinge. Jack behauptet, seine Frau 
bilde sich alles nur ein – sie beginne, 
den Verstand zu verlieren. Doch ist 
das wirklich so? Als ein mysteriöser 
Fremder auftaucht und Bella von 

einem alten Verbrechen berichtet, 
entfaltet sich ein düsteres Netz aus 
Manipulation und Angst.

Mit Felix Eitner („Alles Klara“) als 
Jack, Susanne Bormann („Letzte 
Spur Berlin“) als Bella und Norbert 
Heckner („Rosenheim Cops“) als 
mysteriöser Fremder erwartet die 
Theaterbesucher ein hochkarä-
tiges Theatererlebnis, das lange 
in Erinnerung bleibt. Patrick Ha-
miltons Klassiker „Gaslicht“ gilt 
als einer der besten Psychothriller 
aller Zeiten und wurde durch die 
Verfilmung von 1943 mit Ingrid 
Bergman weltberühmt. Ein Abend 
voller Gänsehaut-Momente und ein 
Finale, welches das Publikum nicht 
so schnell vergessen wird!

Eintrittskarten sind ab 29,- Euro 
in der Tourist-Information, Kurpark-
straße 2, unter Telefon 06052 8314 
sowie online unter 
www.bad-orb.info erhältlich. 

Ein Thriller, der unter die Haut geht!
Psychothriller „Gaslicht“ am Freitag, 
14. März, in der Orber Konzerthalle

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen * Demontage

Verwertbares wird angerechnet

Beratung und Festpreisangebot kostenfrei:

Haushaltsauflösung Jakob
Festnetz: 06053 6182193
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Von Bad Soden nach Neudorf zum „Weidenhof“
Wanderung oder bewegter 
Spaziergang der Senioren

... hier schreibt
die Leserin ...

Diskussion um den Orber Wald
„Hier prallen, meines Erachtens, 
die Interessen der verschiedenen 
Geldgeber (also zukünftigen Nutz-
nießern) aufeinander:

•	 Die einen wollen einen „zer-
tifizierten Kur- und Heilwald“ 
(was sich dann wohl am Wald 
ändert?).

•	 Die anderen wollen Strom 
aus Windkraft bereitstellen, 
was wohl auch schon längst 
genehmigt ist! So what?

Ich selbst bin Kunde bei „Natur-
strom“ (Wind- und Wasserstrom). 
Wer diese Art der Energienutzung 
blockiert, kann sich ja ein AKW 
in den Vorgarten stellen..., oder 
einfach keinen Strom mehr ver-
brauchen – ginge ja auch!

Wie schnell Menschen doch ver-
gessen können, was die Unfälle in 
Atomkraftwerken bewirken können 
- wie gefährlich die ganze Technik 
ist. Schade und traurig!

Die Eingriffe in die Natur oberhalb 
der Konzerthalle scheinen dagegen 
keinen zu stören. Hier wird ja kein 
Grashalm mehr verschont! Die 
Politiker im Orber Ratshaus sollten 
nach meiner Meinung einmal da-
rüber nachdenken:

Goethes Faust verkaufte seine 
Seele – das Ende des Ganzen ist 
bekannt!

Liebe Grüße an meine Geburts-
stadt,“
Heike Korn, Steinau.

... hier schreibt
der Leser ...

Unheilige Allianz auf dem rech-
ten Kurs gegen Windräder in 
Bad Orb
„Auch ich mache mir Sorgen wegen 
des Klimawandels und verwundere 
mich immer über die unheilige Qua-
lition der Windkraftfreunde, die im 
Glauben gehalten werden, der Klima-
wandel sei Menschen-gemacht. Heißt, 
der Anstieg des CO2 in der Atmosphäre 
sei ursächlich Schuld an der Klimaer-
wärmung. Deshalb müsse man jegliche 
Industrie- und Fahrzeugtechnik, die 
durch den Verbrennungsprozes CO2 in 
der Atmosphäre erzeugt, verdammen.

Der CO- und Methan-Anstieg ist 
tatsächlich für die Erderwärmung 
verantwortlich, aber er ist ursächlich 
nicht vom Menschen gemacht. Er ist 
natürlichen Ursprungs. Nur der Natur 
kann man keine Rechnung stellen, aber 
den Menschen kann man durch diese 
falschen Vorstellungen die Lebens-
grundlage nehmen.

Ich wundere mich aber auch über 
die Unkenntnis dieser Leute über die 
Vorgänge in der Natur. Es gibt auf der 
Erde 1.500 aktive Vulkane. Jeder davon 
erzeugt durch seine Aktivität mehr CO2 
und Methan, als Deutschland bei kom-
pletter Stilllegung jeglichen industriell 
erzeugten CO2s einsparen könnte.

Auch das aus Meerestiefen aufsteigen-
de Methanhydrat trägt in erheblichem 
Umfang dazu bei. Dies gilt sinngemäß 
für alle Industrienationen. Natürlich 
ist die Erzeugung von elektrischer 
Energie durch Windräder und Sonnen-
kollektoren sinnvoll. Ein Abriss dieser 
Maschinen, wie von Frau Weidel gefor-

dert, ist dummes Zeug. Sie sind nun mal 
da und haben einen gewissen Nutzen.

Der Schaden, der an der Natur (Wald 
und Wiesen) dadurch angerichtet wird, 
rückt dabei völlig in den Hintergrund 
und wird vergessen.

Auch wenn diese Windräder auf dem 
Horstberg für die Stadtbewohner nicht 
zu sehen sind, ist eine Störung der 
Umwelt nicht zu übersehen. Die gewal-
tigen Fundamente dieser Maschinen 
und die Erzeugung der Zufahrtswege 

richten an den Bauorten sehr viel 
Schaden an.

Nicht zu vergessen die Schäden bei 
den Vögeln jeglicher Spezies, die beim 
Durchflug der Rotorblätter zerschmet-
tert werden. Besonders gefährdet sind 
Vögel mit großen Schwingen. Auf die 
weiteren Einwände kleinerer Art will 
ich nicht eingehen, denn diese sind nur 
sekundärer Art.

Freundliche Grüße“, Gerhard Eller, 
Dipl.Ing. Maschinenbau

Wächtersbach (WB/sb). Zum 
„Wander-Auftakt“ der Wächtersba-
cher Senioren werden am Mittwoch, 
26. Februar, ca. vier bis fünf km 
gewandert. Die beiden erfahrenen 
Wanderführer wollen nach der Win-

terpause erst mal mit einer kleinen 
Wanderung starten.

Treffpunkt ist um 13 Uhr am Wei-
denhof in Neudorf. Von dort aus 
geht es mit dem Bürgerbus nach 
Bad Soden zum Wildpark. Dort 
startet die Wanderung zurück zum 
Weidenhof.

Wer nicht wandern kann, hat die 
Möglichkeit, an einem „bewegten“ 
Spaziergang teilzunehmen. Wäh-
rend eines kleinen entspannten 
Spazierganges auf dem Radweg in 
Neudorf werden Lockerungs- und 
Gymnastik-Übungen gemacht. 

Treffpunkt für die Spazier-Gruppe 
ist um 14 Uhr ebenfalls am Wei-
denhof.
Um 15 Uhr treffen sich die Wan-
derer und die Spaziergeher im 
Weidenhof, wo leckerer selbst-
gebackener Kuchen und Kaffee 
bereitstehen. Damit wird es – wie 
immer – einen schönen gemein-
samen Abschluss der Aktivitäten 
geben.

Für beide Aktivitäten ist eine 
Anmeldung bei Elke Schmidt-
Habermann, vormittags von 8 bis 
12 Uhr unter der Tel.-Nr. 06053 
80251 erforderlich.

Mein Blättche – 24mal / Jahr
an Ihrer Lieblings-Auslagestelle.
Immer ein Dauerbrenner: 
Unsere HAMMERPREISE
(nur für druckfertige Inserate) 
a) ganzseitige, b) halbseitige
und c) viertelseitige Schaltungen. 

a) Komplette Seite DIN A4
(B 210 mm/H 297 mm + 3 mm 
Anschnitt): EUR 555,- netto
(druckfertiges PDF) statt EUR 979,20.

b) Halbe Seite: (B 189 mm/H 135 
mm) EUR 300,- netto (druckfertiges 
PDF) statt EUR 486,00.

c) Viertel Seite: (B 93 mm/H 135 
mm) EUR 175,- netto (druckfertiges 
PDF) statt EUR 243,00.

Kontakt: 06052 3405
(Ralf Baumgarten / Jennifer Sahre)
EMail: info@printhouse24.de

BLÄTTCHE 
ONLINE:

Tagesaktuell 

und OHNE

Bezahl-Schranke

(Homepage, 

Podcast, Video) 

Bei unseren Preisen
wird doch der Hund

in der Pfanne verrückt (*)
Wir wissen leider nicht, was diesen gutgelaunten

Vierbeiner in die Pfanne trieb. Fakt ist aber: 
Bei unseren Preisen freuen sich Marketing-Profis

und Rechenkünstler. Getreu dem Motto:
Spart Ihr uns Zeit - spart Ihr bares Geld.

KI-Grafik Adobe-Firefly
* „Da wird doch der Hund in der Pfanne verrückt!“: Alte 

Redewendung, stammend aus der Geschichte des „Till Eulenspiegel“
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Wächtersbach-Aufenau (MW/vl). 
Der Kulturverein Märzwind lädt ein 
zu einer Veranstaltung mit „Global 
Music and Acoustic Jazz“ am 15. 
März um 20 Uhr im Kulturhaus in 
der Marienstraße 25. Zu Gast ist die 
„MARION & SOBO BAND“.

Die Band, bestehend aus deutschen, 
französischen und polnischen Mit-
gliedern, entwickelt ihren eigenen 
Musikstil, der globale Klänge und 
vokalen Jazz vereint. Sie zeigt, 
dass handgemachte, akustische 
Musik nicht nur zart, besinnlich 
und farbenreich, sondern auch 
ohne Schlagzeug dynamisch und 
kraftvoll sein kann. Die multilingu-
ale französische Sängerin Marion 
Lenfant-Preus und der polnische 

Gitarrist Alexander „Sobo“ Sobocin-
ski verfolgen seit mehr als 13 Jahren 
das Ziel, Musik zu schaffen, die über 
Generationen und Kulturen hinweg 
anspricht und ohne Kategorisierung 
auskommt.

Und das tun sie mit viel Charme, 
Leichtigkeit und Spielfreude! Die 
vielgereisten Musiker und ihre 
Band präsentieren ihr drittes Studio 
Album „Gomera“, das der land-
schaftlich wie kulturell so vielfältigen 
Kanaren-Insel gewidmet ist, auf der 
die beiden viele Winter verbracht 
und viele Song-Ideen gesammelt 
haben. MARION & SOBO BAND 
klingt stilistisch bunt mit Gypsy 
Jazz, Rumba, Balkan- und Chan-
sonklängen, akrobatischen Soli und 
Scat-Gesang, eigenen Kompositi-
onen und neuen Interpretationen 
von alten Klassikern „ins Hier und 
Jetzt transformiert“ (Jazzpodium), 
teilweise auch mit eigenen Texten 
von Marion.

Marion Lenfant-Preus – Gesang, 
Gitarre
Alexander Sobocinski – Gitarre
Stefan Berger –  Kontrabass

https://marionandsobo.com

Der Eintrittspreis beträgt: 18,- 
Euro, für Märzwind-Mitglieder 
10,- Euro. Eintrittskarten gibt es 
im Vorverkauf bei der Buchhandlung 
Dichtung & Wahrheit, Obertor 5, 
Wächtersbach, oder unter ticket@
maerzwind.de.

Zum Bild: Die MARION & SOBO 
BAND kommt nach Aufenau. (c) 
Marion&SoboBand 

Märzwind lädt ein zu Global Music & Acoustic Jazz:
Die MARION & SOBO BAND kommt 
am Samstag, 15 März, nach Aufenau

KLAVIERUNTERRICHT
in Bad Orb

Dipl. Klavierlehrerin und Konzertmeister
(35 Jahre Berufserfahrung) hat noch Termine frei. 

Unterricht für Erwachsene und Kinder,
Anfänger und Fortgeschrittene.

Klavierschule Natalia Gavrilidi
Telefon 0157 - 39 76 28 58

Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

Umleitungen wieder aktiv
Ausbau Spessart-
straße geht weiter 
Biebergemünd (BBGMD/tr). 
Bereits am 3. Februar hat die 
bauausführende Firma ihre Winter-
pause beendet und die Bauarbeiten 
in der „Spessartstraße“ wieder auf-
genommen.

Von der Einmündung „Orber Weg“ 
Richtung „Rosengraben“ wurden 
bereits die noch vorhandene Teer-
decke abgefräst. In den nächsten 
Arbeitsschritten ist vorgesehen, 
verschiedene Kanal- und Wasser-
hausanschlüsse in diesem Bereich 
zu erneuern. Durch das Abfrä-
sen der Straßendecke müssen 
wieder die gewohnten Umlei-
tungsstrecken genutzt werden.

In allen Ortsteilen:
Am 8. März: Land-
schaft säubern
Biebergemünd (BBGMDS/tr). 
Auch in diesem Jahr findet wieder 
eine Landschaftssäuberungsaktion 
in allen Ortsteilen von Bieberge-
münd statt. Am Samstag, 8. März, 
startet ab 9 Uhr dieser Aktionstag. 
Treffpunkt ist jeweils an den Feu-
erwehrgerätehäusern.

Die Jugendfeuerwehren von 
Biebergemünd und der Angel-
sportverein haben sich bereits 
für diese Aktion angemeldet. 
Helfer für diese Umweltaktion 
werden gerne noch gesucht. 
Wer Lust und Zeit hat, sich an der 
Landschaftssäuberungsaktion zu 
beteiligen, kann sich gerne an 
Bernd Samer in der Gemeinde-
verwaltung, 
Tel.: 06050-971720 oder unter 
EMail samer@biebergemuend.de 
wenden. 

Der Abschluss dieser Aktion wird 
gegen 12 Uhr sein und ist bei der 
Feuerwehr Nord in Kassel mit einer 
kleinen Stärkung vorgesehen. 

Bad Orb / Gelnhausen / Wies-
baden (MSK/mw). Rund 130 Gäste 
waren dabei, als es beim Hessischen 
Website Award Ende vergangenen 
Jahres hieß: „And the winner is 
Orber Radwerk!“ Über den ersten 
Platz beim Wettbewerb um die beste 
Website eines kleinen oder mittleren 
Unternehmens freute sich neben 
Andreas Rieger und Marco Köhler 
vom Orber Radwerk auch Marcus 
Brandes von der Agentur „bran-
desmedia“. Mit dem Wunsch, die 
Leistungen und das Angebot des di-
rekt auf dem Weg zu den Flowtrails 

in Bad Orb gelegenen Radwerks 
unter der URL orber-radwerk.de 
wirkungsvoll an Radfahr- und Rad-
sportbegeisterte zu transportieren, 
kamen die beiden Radwerker im 
Vorjahr auf die Agentur zu.

„Die Auszeichnung war für uns 
sehr unverhofft – wir wussten gar 
nicht, dass sich unsere Kunden beim 
Website Award beworben hatten. 
Umso mehr freuen wir uns jetzt 
fürs Orber Radwerk, das mit der 
neuen Website im Wettbewerb gut 

aufgestellt ist. Die Auszeichnung 
durch die Servicestelle der IHK ist 
noch einmal die Bestätigung dafür“, 
ist Marcus Brandes überzeugt. Der 
Hessische Website Award prämiert 
die beste Website eines kleinen oder 
mittleren Unternehmens mit bis zu 
250 Beschäftigten und Standort in 
Hessen. Bewertet werden verschie-
dene Kriterien, darunter Design, 
Benutzerfreundlichkeit, Informa-
tionsgehalt und technologische 
Umsetzung. Die Auszeichnung 
erkennt die besondere Leistung 
von Unternehmen an, die sich trotz 

ihrer begrenzten zeitlichen und 
finanziellen Ressourcen online im 
Wettbewerb behaupten.

Organisiert wird die Auszeichnung 
seit 2007 von „BIEG Hessen“ (www.
bieg-hessen.de). BIEG steht für Be-

ratungs- und Informationszentrum 
Elektronischer Geschäftsverkehr 
und ist eine Einrichtung der Indust-
rie- und Handelskammern Frankfurt 
am Main, Fulda, Hanau-Gelnhau-
sen-Schlüchtern, Offenbach am 
Main und Wiesbaden.

Zum „Orber Radwerk“ (Hinweis: 
Unbezahlte Werbung):
Das Orber Radwerk in Bad Orb 
ist Anlaufstelle für alles rund 
um Fahrräder und E-Bikes. Als 
Meisterwerkstatt bietet das Team 
profess ione l le  Reparaturen, 
Inspektionen und ist offizieller Ser-
vicepartner von Radon, Shimano 
und Canyon. Im angegliederten 
Ladengeschäft können hochwer-
tige Fahrräder weiterer Marken 
besichtigt, ausprobiert und gekauft 
werden. Neben Bikes gibt es im 
Laden auch Bekleidung, Helme und 
Zubehör.

Beste Website „kleiner und mittlerer Unternehmen“:
Platz eins für’s „Orber Radwerk“ und 
„brandesmedia“ im Hessen-Vergleich

Auszeichnung anerkennt besondere Unternehmer-
Leistung, sich online im Wettbewerb zu behaupten

Zum Bild: Radwerker Andreas Rieger und Agenturinhaber Marcus Brandes, 
Vierter und Fünfter von links, freuen sich gemeinsam mit den Jurymitglie-
dern über den ersten Platz für’s „Orber Radwerk“ beim Hessischen Website 
Award. Foto: Copyright Stefan Krutsch Photographie
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Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 746“/ 8. März: 

ist am Mittwoch, 26. Februar, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 4. März!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 747“/29. März: 

ist am Mittwoch, 19. März, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 25. März

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 748“/ 12. April: 

ist am Mittwoch, 2. April, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 8. April

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 749“/  26. April: 

ist am Mittwoch, 16. April, 10 Uhr!
Verteilung ab Mittwoch, 23. April

Mein Blättche“ gibt es auch als PDF 
als Download sowie zum online Lesen auf 

www.mein-blaettche.de.
Inklusive tagesaktuellen News (24/365).

ANZEIGEN- UND 
REDAKTIONS-
SCHLUSS 2025

Temporäre Ausstellung um Schloss und Schlosspark:
Umgesetzte und anstehende Schritte 
der Stadtentwicklung kennenlernen

Wächtersbach (WB/nj). Seit ein 
paar Tagen sind im Bereich des 
Schlossparks und des Schlosses in 
Wächtersbach Infotafeln zu finden. 
Sie gehören zu einer temporären 
Ausstellung, die Gäste von Nah und 
Fern über die Stadtentwicklungs-
maßnahmen informieren soll.

Die Ausstellung führt durch das 
Schlossquartier, den Schlosspark, 
das ehemalige Brauereiareal bis 
hin zum Alten Amtsgericht. Sie 
bietet wesentliche Informationen 
zu vergangenen, laufenden und 
geplanten Projekten im Stadtum-
bau. Die Infotafeln enthalten auch 
historische Abrisse zu den einzelnen 
Projekten. An dieser Stelle sei dem 
Heimat- und Geschichtsverein ge-
dankt, der die Stadt Wächtersbach 
mit historischen Informationen aus 
seiner umfassenden Sammlung 
versorgt hat.

„Ich freue mich, dass wir jetzt, wo 
viele Flächen wieder zugänglich 

sind, mit dieser wunderbaren Aus-
stellung beginnen konnten. Daher 
lade ich – natürlich nicht nur die 
Wächtersbacherinnen und Wäch-
tersbacher – herzlich zu einem 
Spaziergang über die neu ange-
legten Wege im Schlosspark und 
durch Wächtersbachs Altstadt ein. 
Hierbei kann man sowohl die bisher 
umgesetzten, als auch die nächs-
ten Schritte der Stadtentwicklung 
kennenlernen“, erkläutert Bürger-
meister Andreas Weiher.

Die temporäre Ausstellung ist für 
die Zeit der Stadtentwicklung kon-
zipiert und soll nach und nach 
aktualisiert werden, sodass die 
Besucherinnen und Besucher bei 
jedem Besuch immer wieder Neues 
entdecken können. Nach Abschluss 
der Maßnahmen ist ein denkmal-
schutzgerechtes Besucherleitsystem 
mit Wegweisern und Info-Points 
geplant, dass die Gäste durch den 
historischen Stadtkern führen und 
mit Infos versorgen wird.

Wächtersbach (CDU/mc). In der 
jüngsten Sitzung wurde Dr. Raluca 
Rossi (CDU) einstimmig zur neu-
en Vorsitzenden des 
neu gegründeten 
Sozialausschlusses 
gewählt. Dr. Rossi 
bringt als stellver-
tretende Vorsitzende 
des CDU-Stadtver-
b a n d e s  b e r e i t s 
umfangreiche Er-
fahrung in sozialen 
Belangen mit und 
möchte die Arbeit 
des Ausschusses neu ausrichten. Mit 
der Wahl setzt die  Stadt ein Zeichen 
für eine überparteiliche zukunftsori-
entierte Sozialpolitik.

„Es ist mein persönliches Anliegen, 
eine enge Zusammenarbeit zwischen
Politik, Verwaltung und sozialen Ein-
richtungen zu gestalten. Mein Ziel ist
es, Brücken zu bauen und nachhaltige 
Lösungen für die Herausforderungen
unserer Gesellschaft zu entwickeln“, 
so die frisch gekürte Ausschussvor-
sitzende Dr. Rossi.

Ein ungewöhnliches, aber symbol-
trächtiges Geschenk erhielt Dr. Rossi 
anlässlich der Wahl: Eine Kaffee-
bohnenpflanze. Das Präsent, das 
ihr vom CDU-Fraktionsvorsitzenden 
Michael Pierz überreicht wurde, 
soll nicht nur für einen guten Start 
in ihre neue Aufgabe stehen, son-
dern auch die nötige Energie für 
die kommenden Herausforderun-
gen symbolisieren. „Kaffee steht 
für Wachsamkeit, Austausch und 
Gemeinschaft - genau das, was wir 
in der sozialen Arbeit brauchen“, 

Wächtersbacher Sozialausschuss:
Dr. Raluca Rossi (CDU) zur 
neuen Vorsitzenden gewählt

erklärte Pierz mit einem Lächeln.

Mit der neuen Führung des Sozial-
ausschusses startet Wächtersbach 

in eine neue Phase der 
kommunalen Sozialpolitik. 
In den kommenden Mona-
ten stehen erste Projekte 
wie die Überprüfung der 
Nutzungsbestimmungen 
des Kunstrasenplatzes, die 
Vereinsarbeit/Jugendförde-
rung sowie die Richtlinien 
zur Förderung und Würdi-
gung von Ehrenamt, Kultur 

und Sport auf der Agenda, die das 
soziale Miteinander in der Stadt 
weiter stärken sollen.

Am 26. Februar, 17.30 Uhr
Freundschaftsraum
im Bürgertreff
Biebergemünd (BBGMD/sg). 
Der nächste „Freundschaftsraum“ 
beginnt am Mittwoch, 26. Februar, 
um 17.30 Uhr im Bürgertreff Kassel, 
Spessartstraße 52.

Zu Beginn gibt es einen Impulsvor-
trag sowie Informationen und Ideen 
von der Gemeinde. Anschließend 
folgt der Austausch. Das Treffen 
endet voraussichtlich gegen 19 
Uhr, abhängig von der Anzahl der 
Teilnehmenden.

Alle Biebergemünder, die sich zu 
diesem Thema einbringen möchten, 
sind herzlich eingeladen. Bei wei-
teren Fragen steht ihnen Stefanie 
Greß zur Verfügung 
(Tel.: 06050 971754 oder per 
EMail: gress@biebergemuend.de).

www.gradierwerk-bad-orb.de
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die kleine Jack-Russell-Dame (geb. 
Mai 2016) ist absolut freundlich, 
ruhig, ausgeglichen, verschmust 
und sehr verträglich. Sie ist eine 
ganz treue Seele, die mit ihrer sanf-
ten Art sofort jedes Herz erobert.

Jaki, der Pischer-Mischling (geb. 
Jan. 2011) bringt etwas mehr 
Schwung ins Leben. Er ist aktiv, 
topfit, fröhlich und immer für ein 
Abenteuer zu haben. Beide Hunde 
sind kastriert.

Wenn ihr Ayka und Jaki kennen-
lernen möchtet, oder jemanden 
kennt, der den beiden ein Zuhause 
schenken könnte, dann meldet 
euch bitte bei uns im Tierheim.

Helft gerne mit, dass die beiden die 
Chance auf ein glückliches Leben 
bekommen.

Kontakt: Tierheim Gelnhausen * Am 
Galgenfeld 37 * Tel.: 06051-2550.

webmaster@tierheim-gelnhausen.de 
https://tierheim-gelnhausen.org/

Tierheim Gelnhausen:
AYKA UND JAKI

Gelnhausen (cj). Ayka und Jaki – 
zwei kleine Hundeschätze – suchen 
gemeinsam ein Zuhause!

Diese beiden süßen Senioren sind 
kurz vor Weihnachten zu uns ins 
Tierheim gezogen, weil ihr Frau-
chen plötzlich ins Krankenhaus 
musste. Dann erreichte uns die 
traurige Nachricht, dass ihr Frau-
chen verstorben ist. Jetzt suchen wir 
dringend ein neues gemeinsames 
Zuhause für Ayka und Jaki.

Beide Hunde sind unkompliziert, 
super lieb und verträglich – ideal 
für Menschen, die ihnen ein ruhiges 
Zuhause bieten können, aber auch 
Freude an schönen Spaziergängen 
haben. Beide sind bereit, ihre 
Herzen an liebevolle Menschen zu 
verschenken.

Sie sind ein echtes Dream-Team 
und es wäre ein Traum, wenn sie 
zusammen bleiben könnten. Ayka, 

Schwarz auf     Weiß-Balken
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Der WALK-MÄN-PODCAST 

und MEIN BLÄTTCHE VIDEO 
Als Audio/Video auf Apple, Spotify und YouTube

Walk-Män-Podcast Nr. 220
Über Trauma-Therapie und Floating – mit Imke Otto. 
Ursprünglich erlernte sie das Handwerk einer Goldschmiedin, ist 
mittlerweile seit 22 Jahren selbständig in diesem Beruf. Die Arbeit 
mit dem Metall in der Verbindung mit den handwerklichen Fertig-
keiten fand schon immer ihr Interesse. Später legte sie zusätzlich 
die Heilpraktikerprüfung ab - eingeschränkt für Psychotherapie. 
Im Laufe der Jahre folgten verschiedene Weiterbildungen, ehe sie 
schließlich im sogenannten „FLOATING“ (eine Traumatherapie 
nach Gopal Norbert Klein) eine Methode fand, die sie überzeugte. 

Was genau man darunter versteht und welche Chancen und Möglichkeiten Floating für die 
Arbeit mit ihren Patienten bedeutet, das verrät Imke Otto in diesem Gespräch. 
 

Walk-Män-Podcast Nr. 219
Filmemacher, Globetrotter, Abenteurer. Mit Jannis 
Riebschläger. Bereits 2015 brachte Jannis Riebschläger 
seinen ersten Film, eine Reise-Doku, deutschlandweit in die 
Kinos. Seitdem ist er als Werbefilmproduzent sowohl für 
Personenmarken (Coaches, Trainer, Berater, Dienstleister), als 
auch für Marken wie Dr. Oetker, TUI, Iglo, Peloton, Wagner 
und Katjes tätig. Als „Vollzeitnomade“ (Riebschläger über 
Riebschläger) reist Jannis dabei um die Welt und gibt sein 
Film-Wissen in Online-Workshops und Kursen weiter.
 

Walk-Män-Podcast Nr. 218
Sabbatical – Timeout statt Burnout? Mit Sina Kuhlmann. 
Als zertifizierter Coach unterstützt Nina freiheitsliebende Men-
schen dabei, ihre berufliche Auszeit selbstbestimmt in die Tat 
umzusetzen. Aus mehrjähriger Praxis berichtet sie: „Jeder dritte 
Mensch wünscht sich im Laufe des Lebens eine berufliche Auszeit. 
Doch nur fünf Prozent erfüllen sich diesen Wunsch. Meine beiden 
zwölfmonatigen Sabbaticals waren unglaublich bereichernd. Ich 
habe es geliebt, Dinge zu tun, die ich mir schon lange im Kopf 
ausgemalt habe. Diese Erlebnisse kann mir keiner mehr nehmen“. 
Ihr Motto: Das Leben ist zu kurz für irgendwann! In dieser Episode 

berichtet sie über eigene Erfahrungen, über ihre Entwicklung zur Sabbatical-Expertin. Sie gibt 
Tipps für all diejenigen, die schon lange von einer solchen Auszeit träumen.
 

Walk-Män-Podcast Nr. 217
Abnehmen ist einmal durch die Hölle – mit Guido San-
der. 124 Kilo leichter – Wie ein IT-Unternehmer seine Gesundheit 
revolutionierte. In der Podcast-Episode berichtet Guido Sander 
aus eigener Erfahrung darüber, dass gesund werden möglich ist 
– mit Ausdauer, Disziplin und der Kraft, das Unmögliche möglich 
zu machen. Sein Fokus liegt dabei auf der Überschreitung der 
eigenen Grenzen – sei es im Sport oder im Alltag. Guido steht 
für radikale Veränderung, Disziplin und das unbeirrbare Streben 
nach Höchstleistung. Er zeigt eindrucksvoll, dass es nicht nur 
möglich ist, gesund zu werden und neu anzufangen, sondern dass man dabei auch völlig neue 
Maßstäbe setzen kann. Seine Geschichte ist ein Aufruf, das Unmögliche nicht als Hindernis, 
sondern als Herausforderung zu betrachten – und genau das umzusetzen.
 

Walk-Män-Podcast Nr. 216
Walk-Män-Podcast 216: Neujahrsvorsätze und warum 
sie nichts taugen – mit Karola Lotz und Ralf Baum-
garten. Karola Lotz bezeichnet sich selbst als „Loslasslotsin 
mit Herz ❤️ für mehr Klarheit“. Lösen, Trennen, Pläne in die Tat 
umsetzen – das ist ihr Metier. Lotz war schon einmal zu Gast 
im Walk-Män-Podcast – mit dem Thema „Leben im Tinyhouse“ 
(begleitet von SAT1). Karola Lotz und Ralf Baumgarten befassen 
sich mit den Vor- und Nachteilen von Neujahrsvorsätzen: Warum 
machen diese nur wenig bis gar keinen Sinn und was spricht 
dafür, gefasste Entschlüsse per sofort in die Tat umzusetzen. 

Ganz nebenbei erfahren die Zuhörer und Zuschauer, was eine Neustart-Pille ist und was genau 
hinter der Schlauchboot-Diät steckt.
 

Walk-Män-Podcast Nr. 215
Walk-Män-Podcast 215: Mann sein. Mut beginnt 
hier. Mit Niko Nees. Niko Nees arbeitete 22 Jahre bei der 
Polizei, war im Beamtenverhältnis angekommen. Doch das, 
was für viele ein Lebensziel ist, erfüllte ihn nicht mehr. Vor 
dreieinhalb Jahren startete der Frankfurter seinen Podcast 
„Mann sein“ und arbeitete seither an seinem Ziel, seinem 
Leben eine neue Ausrichtung zu verleihen und fortan als 
Coach und Persönlichkeitsentwickler seine Brötchen zu 
verdienen. Im Herbst 2024 zog er einen Strich unter seine 
Tätigkeit und stürzte sich in die Selbstständigkeit. Was letztlich die Auslöser für diesen 
schweren Schritt waren, was ihn motivierte, wo seine Schwierigkeiten liegen und warum 

er nun bis zu 14, 15 Stunden täglich an seinem Ziel arbeitet, 
das verrät Nees in dieser Episode.
 

Walk-Män-Podcast Nr. 214
Walk-Män-Podcast 214: Spiritueller Schiffbruch – wie 
komme ich raus aus Sekte, Esoterik und Verschwörung? 
Mit Sarah Pohl. Nicht alles ist schwarz-weiß – sich selbst und 
anderen in Sinnnot zu helfen, ist der rote Faden in der Arbeit von 
Dr. Sarah Pohl. Sie leitet in Freiburg / Baden Württemberg „ZEBRA 
BW - die Zentrale Beratungsstelle für Weltanschauungsfragen“. 

UND SO EINFACH GEHT‘S:
Foto-App auf dem Handy öffnen, QR-Code 

(unten!) fotografieren oder scannen –
und direkt reinhören oder anschauen!

Pohl und ihre Kollegen und Kolleginnen bieten eine religiös neutrale und vom Kultusministerium 
Baden-Württemberg geförderte Beratung für Menschen, die Orientierung auf dem Markt der 
Weltanschauungen suchen. Pohl: „Unser Ziel ist es, Menschen zu unterstützen, die Fragen 
zu diversen Gruppierungen, sogenannten Sekten und esoterischen Angeboten haben“. ...

Walk-Män-Podcast Nr. 213
„Über Brücken der Liebe“ – mit Christian Killinger. Chris-
tian Killinger, Vater von zwei Kindern, zum zweiten Mal verheira-
tet und nebenbei seit 15 Jahren Beziehungs- und Sexualberater. 
Killinger vertritt die These: „Für mich ist eine gute Beziehung 
die vierte Säule der Gesundheit“. In dieser Podcast-Episode 
verrät der sportliche Österreicher, wie er Paaren hilft, Probleme 
und Hürden in der Partnerschaft zu erkennen und entsprechend 
gegenzusteuern, bevor das Schiff der Beziehung kentert. Sein 
Motto: „Eine gesunde Beziehung heilt Wunden, die Medizin 
allein nicht erreichen kann“. Also Reinhören oder anschauen, bevor‘s zu spät ist ...

Walk-Män-Podcast Nr. 212
„Über Wüsten, Windeln und Wandern“ – mit Sarah Pohl. 
Sarah Pohl wandert für ihr Leben gerne. Und das am liebsten in 
den entlegensten und einsamsten Regionen dieser Welt. Durch 
Wüsten, durch das Hochland, alleine oder mit ihren Kindern. 
In dieser Episode spricht sie über ihre Beweggründe, Auslöser, 
Erkenntnisse und Abenteuer. Und darüber, in welchem Land sie 
sich sehr unwohl fühlte und auch in Gefahr geriet.
Ein spannendes, informatives, unterhaltsames und zugleich sehr 
humorvolles Gespräch. Anhören, ansehen, Rucksack packen.
Ihre (vielen) Bücher gibt‘s unter https://sarahruthpohl.wixsite.

com.

Walk-Män-Podcast Nr. 211
„Gesundheit ist Eigenverantwortung“ – mit Markus 
Czerner. Markus Czerner zählt zu »einem der authentischsten 
Keynote-Speaker im deutschsprachigen Raum«. Der siebenfache 
Buchautor und zweifache Bestseller-Autor ist meinungsstark, 
provozierend und inspirierend zugleich. Wie schafft er es, sein 
„Leben aus dem Koffer“, gesunde Ernährung und die tägliche 
Zeit für den Sport unter einen Hut zu bringen? Der ehemalige 
Tennis-Profi, der später im Formel-1-Team von Nick Heidfeld 
mitarbeitete, spricht über den hohen Wert, den die Wertschät-
zung, Pflege und Achtung des eigenen Körpers für ihn haben. Sein letztes Buch: „Alles 
Kopfsache – Erfolg ist kein Glück“.

Walk-Män-Podcast Nr. 210
„Walk-Män-Podcast 210: Was sind Rau(h)nächte? Mit 
Ronja Hausmann“ Rau(h)nächte – was ist das genau und wie 
wirken sie sich auf unser Leben aus? Warum sind genau diese 
Tage „zwischen den Jahren“ (*) schon seit vielen Jahrhunderten 
so bedeutsam für die Menschen und wie können sie uns helfen, 
Ordnung und Struktur in unser Leben zu bekommen? Um diese 
Themen dreht sich das Podcastgespräch mit Ronja Hausmann, die 
bereits im Sommer zum Thema Waldbaden zu Gast war. * Es gibt 
zwei Schreibweisen für den Begriff „Raunächte“.

Walk-Män-Podcast Nr. 209
„Walk-Män-Podcast 209: Kollapsologie – oder die Suche 
nach einer besseren Welt – mit Jürgen Staab“ Gesund 
leben in Bewegung - wie ist das möglich, wenn die Zivilisation 
zusammenbricht? Mit dieser Thematik befasst sich die Wissen-
schaft der #Kollapsologie. Sie behandelt eine Thematik, die derzeit 
immer mehr an Bedeutung gewinnt. Jürgen Staab, bereits zum 
wiederholten Mal zu Gast im Podcast, befasst sich mit der Thema-
tik der Kollapsologie. Im Frühjahr 2025 erscheint sein neues Buch 
„Auf der Suche nach einer besseren Welt oder Nietzsche 2.0“. 
Natürlich befasst dich der Autor und Unternehmensberater erneut 
mit den Werken Friedrich Nietzsches, die er in Verbindung setzt mit einem möglichen Ende der 
Zivilisation, „wenn wir nicht schnellstens als Gesellschaft massive Veränderungen vornehmen“.
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CDU Wächtersbach begrüßte das neue Jahr
Dr. Manfred Ruhbaum für 
40-jährige Mitgliedschaft geehrt

Wächtersbach (FW/lg). Bei der 
jüngsten Jahreshauptversammlung 
beauftragten die Mitglieder der 
Freien Wächter ihren Vorstand: Der 
Verein soll einen Kandidaten für die 

nächste Bür-
germeisterwahl 
aufstellen. Die 
Suche in den 
eigenen Rei-
h e n  v e r l i e f 
e r f o l g r e i c h 
und ergab ei-
nen Favoriten: 
Stadtverordne-
tenvorsteher 
J a n  V o l k -
mann soll zur 

Bürgermeisterwahl kandidieren. 
„Zahlreiche Mitglieder beteiligten 
sich aktiv an der Kandidatenauswahl 
und gaben einen eigenen Vorschlag 
ab“, berichtet Hubert Geier, der als 
Schriftführer die Kandidatenfindung 
durchführte. Letztlich führte der 
knapp zweimonatige Findungspro-
zess zu einem eindeutigen Favoriten: 
Stadtverordnetenvorsteher Jan Volk-
mann soll nach dem Wunsch der 
deutlichen Mehrheit der abge-
gebenen Vorschläge die Freien 
Wächter in den bevorstehenden 
Bürgermeisterwahlkampf führen. 
Fraktionsvorsitzender Frank Hilliger 
und seine Stellvertreterin Monika 
Heil zeigten sich hocherfreut: „Jan 
ist ein herausragender Kandidat. Er 
hat unsere volle Unterstützung. Wir 
haben ihn selbst mit vorgeschlagen.“

Volkmann wurde am Rande einer 

... hier schreibt
der Leser ...

„Was ist bloß in Deutschland los? 
Warum gehen scheinbar überall Men-
schen auf die Straße, um gegen ihre 
Mitmenschen zu demonstrieren? So 
scheinbar auch in Bad Orb. „Wir sind 
die Brandmauer!“ hieß es dort und 
„gegen Hass und Hetze“ oder auch 
„Klare Kante gegen Rechts“ (nicht 
etwa gegen Rechtsextremismus).

Woher diese Angst? Ziehen tat-
sächlich marodierende Banden von 
Rechtsextremisten durch die Straßen? 
Solche Bilder habe ich bisher nicht 
gesehen, wohl aber Bilder von einer 
aufgebrachten Menge, die mit Ben-
galos vor die CDU-Geschäftsstelle 
in Gießen zieht. Berichtet wird bun-
desweit über Belagerungen und 
Stürmungsversuchen von Parteibüros, 
von Gewalt und sogar Morddrohun-
gen…
Zugegeben, Bilder und Berichte kön-

nen lügen und tun es gar zu oft, aber 
droht angesichts dieser Eskalation die 
größte Gefahr tatsächlich von rechts? 
Sicher glauben das viele Menschen, 
die zu Veranstaltungen wie der Orber 
Lichterkette gehen und meinen es 
gut. Aber gut gemeint ist leider nicht 
immer gut gemacht.

Wer genauer hinsieht, muss sich 
fragen, worum es den Organisato-
ren wirklich geht. Um ein friedliches 
Miteinander? Um den Schutz der 
Demokratie? Eher nicht, denn sonst 
würden sie völlig anders agieren. Sie 
würden den Dialog suchen, aufklären 
und diskutieren, sich die Argumente 
und Ängste der "Anderen" anhören 
und vielleicht bessere Argumente 
liefern. 

Die Wortwahl aber sagt schon, wor-
um es wirklich geht: Es geht darum, 
Mauern zu bauen, statt Brücken. 
Sie sagen: "Wir sind hier und ihr 

Wächtersbach (CDU/mc). Der 
Neujahrsempfang des CDU Stadt-
verbandes Wächtersbach war eine 
gute Gelegenheit, das neue Jahr 
gemeinsam zu beginnen, auf Er-
reichtes zurückzublicken und einen 
Blick auf die kommenden Heraus-
forderungen zu werfen. Sei es auf 
die nahende Bundestagswahl, wie 
auch auf die Kommunalwahl im 
Frühjahr 2026, die ihre Schatten 
bereits vorauswirft.

Ein besonderer Höhepunkt des 
Abends war die Ehrung von Dr. 
Manfred Ruhbaum, welcher der 
CDU Wächtersbach bereits seit 
40 Jahren angehört. In dieser Zeit 
hatte er nahezu alle kommunalpo-
litischen Ehrenämter inne, die es in 
Wächtersbach gibt. So hat er die 
Christdemokraten über 14 Jahre im 
Magistrat als Stadtrat vertreten, war 
fünf Jahre Stadtverordneter und vier 
Jahre Mitglied des Verbandsvorstan-

des des Abwasserverbands Bracht.

CDU Vorsitzender Michael Creß 
sprach ihm dafür seinen aufrichtigen 
Dank und seine Anerkennung aus. 

dort drüben. Eure Andersartigkeit ist 
brandgefährlich, wir sind die Brand-
mauer!" Es geht darum, die eine 
Richtung zu stützen und „Abweichler“ 
zu diffamieren, sich abzugrenzen und 
Feindbilder zu schaffen. Jeder muss 
sich entscheiden: "Bist du für oder ge-
gen uns? Wenn du gegen uns bist, bist 
du raus aus unserer Gesellschaft!". 
Für sie gibt es nur noch schwarz und 
weiß. Oder geht es vielleicht auch um 
die üppigen Steuergelder, mit denen 
viele Organisationen für ihre „Demos 
gegen Rechts“ gefördert werden, wie 
z.B. Focus online schon am 2. 4. 2024 
berichtete?

Wer für Vielfalt steht, muss auch die 
Vielfalt der Meinungen akzeptieren. 
Aber die, die am meisten von Demo-
kratie reden, wissen offenbar nicht 
einmal, was das Wort bedeutet. Die, 
die andere der Lüge bezichtigen, 
sind oft die größten Lügner und die, 
die vorgeben, gegen Hass und Hetze 
zu sein, sind oft die größten Hetzer 
(Verschwörungstheoriker, Aluhut, 
Putinversteher, Klimaleugner und 
das ständig wiederholte „Nazi“, was 
die Verbrechen dieser Zeit auf das 
widerwärtigste verharmlost). In der 
Psychologie nennt sich dieses Phä-
nomen Projektion.

Viele Menschen, die zu solchen 
Veranstaltungen gehen, tun dies, 
weil sie zur vermeintlichen Mehrheit 
gehören wollen, oder zu denen, 
die sich als "die Guten" gerieren. 
Die Mechanismen, die hier wirken, 
hat Solomon Asch in seinem Kon-
formitätsexperiment schon 1951 
eindrucksvoll gezeigt. Es funktioniert, 
egal bei welchem Thema (Corona, 
Russland, Klima, Trump, Asylpolitik 
usw.). Wenn sich Politik und Medien 
diese Mechanismen zunutze machen, 
sind das meist ganz dunkle Zeiten 
und von denen hatten wir doch weiß 
Gott genug.

Wäre es nicht an der Zeit, sich wie-
der auf die Werte der Aufklärung zu 
besinnen? Voltaire formulierte es so: 
„Ich teile Ihre Meinung nicht, aber ich 
würde mein Leben dafür einsetzen, 
dass Sie sie äußern dürfen.“

In diesem Sinne: Es gibt keine richti-
gen oder falschen Meinungen und in 
einer aufgeklärten Gesellschaft sollte 
das bessere Argument gewinnen und 
nicht eine Ideologie, die nicht hinter-
fragt werden darf…“
Mareike Kraska, ehemals Bad Orb

„Der Einsatz von Dr. Manfred Ruh-
baum für die Stadt Wächtersbach 
und die CDU sind beeindruckend 
und vorbildlich“, so der Vorsitzen-
de der Christdemokraten. „Sein 
langjähriges ehrenamtliches Enga-
gement wurde im Jahre 2019 mit 
dem Ehrenbrief des Landes Hessen 
ausgezeichnet. Noch immer ist Dr. 
Manfred Ruhbaum als Schriftführer 
im Vorstand der CDU tätig, wofür 
wir ihm von Herzen danken“, so 
CDU-Vorsitzender Creß voll des 
Lobes.

Neben der Ehrung bot der Neu-
jahrsempfang Raum für interessante 
Gespräche, den Austausch von Ide-
en und auch die Gemeinschaft 
innerhalb des Stadtverbandes kam 
nicht zu kurz. „Wir blicken voller 
Zuversicht auf die Aufgaben, die 
sowohl auf kommunaler wie auf 
Bundesebene vor uns liegen und
freuen uns darauf, weiterhin für ein 
starkes und lebenswertes Wäch-
tersbach zu arbeiten“, so der CDU 
Fraktionsvorsitzende Michael Pierz 
abschließend.

Fraktionssitzung zunächst persönlich 
über das Ergebnis informiert. Er sagt: 
„Ich war sprachlos. Ich wusste, dass 
mich einige vorschlagen würden, 
aber habe nicht mit einer so großen 
Zustimmung gerechnet.“ Und weiter: 
„Ich bin außerordentlich dankbar für 
dieses Vertrauen. Was für eine Ehre, 
der ich vor fünf Jahren überhaupt erst 
in die Lokalpolitik eingestiegen bin!“ 
Volkmann bat um Bedenkzeit. „Eine 
Bürgermeisterkandidatur verändert 
den Fokus auf meine Familie und 
mich. Das wird eine spannende Zeit. 
Gleichzeitig galt es, ein schlagkräfti-
ges Wahlkampfteam aufzubauen, um 
auch einen stabilen Wahlkampf abzu-
liefern“, so Volkmann. Insbesondere 
sei es ihm wichtig, als überparteili-
cher und unabhängiger Kandidat 
begriffen zu werden, der durch wei-
tere politische Parteien und nicht nur 
die Freien Wächter unterstützt wird. 
Nach seiner Kandidatenkür bei den 
Freien Wächtern will er deshalb auf 
weitere Parteien zugehen und um 
deren Unterstützung werben.

Für das weitere Vorgehen gibt es 
bei den Wächtern einen klaren 
Zeitplan: Nach der Bundestagswahl 
sollen am 14. März die Ergebnisse 
der Mitgliederbefragung bei einer 
Mitgliederversammlung vorgestellt 
und der Kandidat bestätigt werden. 
„Danach übernimmt Jan Volkmann 
das Heft des Handelns und stellt 
sich den Wächtersbacherinnen und 
Wächtersbachern vor“, so Schrift-
führer Geier. 

Überparteilicher und unabhängiger Kandidat:
Bürgermeisterkandidat der 
Freien Wächter: Jan Volkmann
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Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Wenn Ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut Euch ruhig zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen Euch, so, wie ich ihn im Leben hatte.

Karl Josef  (Karli) Reichert
* 21. 11. 1958   † 27. 1. 2025

In Liebe und Dankbarkeit
Petra
Christian, Jess und Lotta
Leonore und Erich
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier beginnt am Freitag, 21. Februar, 
um 14 Uhr in der Friedhofshalle Bad Orb – 
mit anschließender Urnenbeisetzung.

Beim DRK-Kreisverband:
Girls- und Boys-
Day beim DRK
Gelnhausen / Schlüchtern (DRK/
jh). Die Aufgabenfelder des Deut-
schen Roten Kreuzes sind vielfältig 
und spannend. Ob Rettungsdienst, 
Erste Hilfe, ambulante Pflege oder 
andere Bereiche, beim DRK-Kreis-
verband Gelnhausen-Schlüchtern 
gibt es immer viel zu entdecken. 
Der Girls- und Boys-Day ist die 
ideale Gelegenheit, um einen 
kleinen Einblick hinter die Kulissen 
zu erhalten.

Daher lädt der DRK-Kreisverband 

Gelnhausen-Schlüchtern interes-
sierte Schülerinnen und Schüler 
der Klassen fünf bis zehn zum 
Girls- und Boys-Day am Donners-
tag, 3. April, ein. Eine Teilnahme 
ist entweder in Gelnhausen oder 
in Schlüchtern möglich.

Wer dabei sein möchte, kann sich 
einfach per E-Mail anmelden. Für 
die Geschäftsstelle Gelnhausen 
ist Adriana Bauer Ansprech-
partnerin, E-Mail personal@
drk-gelnhausen-schluechtern.
de. Für Schlüchtern ist Monika 
Volz zuständig und per an E-Mail 
monika.volz@drk-gelnhausen-
schluechtern.de zu erreichen.

Seniorenprogramm 
Abfahrtszeiten für 
Frankfurt-Fahrt
Biebergemünd (BBGMD/sg). 
Folgende Abfahrtszeiten sind für 
den Ausflug nach Frankfurt am Mitt-
woch, 19. Februar, im Rahmen des 
Seniorenprogramms zu beachten:  

Bieber-Röhrig	 9.00 Uhr
Bieber-Gassen	 9.03 Uhr
Bieber, Altes Rathaus	 9.06 Uhr
Roßbach, altes 
Feuerwehrgerätehaus	 9.11 Uhr
Breitenborn 
Bushaltestelle	 9.18 Uhr
Lützel-Bushaltestelle	 9.23 Uhr
Lanzingen-Brücke Trafohäus-
chen	 9.33 Uhr
Kassel Kirche	 9.38 Uhr
Kassel Sportplatz	 9.43 Uhr
Wirtheim Friedhof	 9.48 Uhr
Wirtheim-Sportplatz/
Kreissparkasse	 9.51 Uhr
Neu-Wirtheim, Altes 
Forsthaus	 9.53 Uhr

Biebergemünd (BBGMD/tr). 
Zum 1. Mai 2025 tritt für alle ein-
sammlungspflichtigen Städte und 
Kommunen oder Landkreise eine 
neue Bioabfallverordnung (BioAbfV) 
in Kraft. Ab diesem Zeitpunkt darf 
nur sortenreiner, verrottbarer Bio-
müll eingesammelt werden. 
Folgende Materialien dürfen in 
die Biotonne gegeben werden.
Aus der Küche: Gemüsereste, Sa-
latreste, Obstschalen (auch von 
Südfrüchten), Essensreste, Brotreste, 
Backwaren, Eierschalen, Teebeutel, 
Teeblätter, Nussschalen, Kaffeesatz 
und -filter.
Aus dem Garten: Rasenschnitt, 
Laub, Baumnadeln, Wildkräuter, 
Strauch- und Heckenschnitt, Baum-
schnitt, Blumenerde ohne Töpfe, 
Moos, Fallobst, Blumen und Pflan-
zenreste, Ernterückstände, Sägemehl, 
Holzspäne von unbehandeltem Holz.
Diese Abfälle gehören nicht in 
die Biotonne: Plastiktüten, Bio-
kunststoffbeutel bzw. sogenannte 
biologisch abbaubare Beutel, Gläser, 
Verpackungen, Einweggeschirr, Kaf-
fee- oder sonstige Kapseln, Korken, 
Jutesäcke, Kleintierstreu, Babywin-
deln, Verbandsmaterial, Bauschutt, 
Steine, Sand etc., Medikamente, Öl- 
und Farbreste, Batterien, Spritz- und 
Düngemittel, Chemikalien, Alufolie, 
Gummi, Asche, tote Tiere, Straßen-
kehricht, Sägemehl, Holzspäne von 
behandeltem Holz, Staubsaugerbeu-
tel, Zigarettenstummel, Hygiene- und 
Kosmetikartikel, Hochglanzpapier, 

Pizzakartons, Hausmüll und Flüssig-
keiten sowie Kot jeder Art. 
Der Bioabfall wird zu Kompostie-
rungsanlagen gebracht. Er bildet eine 
wertvolle Grundlage und Rohstoff 
für hochwertigen Kompost, der als 
fertiges Produkt hohen Anforderun-
gen unterliegt und in Gärten oder 
in der Landwirtschaft in den Na-
turkreislauf wieder zurückgegeben 
wird. Deswegen ist es besonders 
wichtig, dass der Bioabfall richtig 
und sortenrein gesammelt wird. Sind 
größere Störstoffanteile im Bioab-
fall erkennbar – es reicht schon 
ein Anteil über einem Prozent 
in der Festmasse – wird dieser 
Kompostabfall an den Kompostie-
rungsanlagen nicht abgenommen. 
Abholung, Rücktransport und Entsor-
gung werden kostenpflichtig den 
betroffenen Kommunen berechnet. 
Dieser Mehraufwand wird an die 
Bürgerinnen und Bürger in Form 
einer Gebührenerhöhung wei-
tergegeben. Dies gilt unbedingt zu 
vermeiden. „Entsprechend bitten wir 
Sie, bei der Entsorgung von Bioabfäl-
len in die Komposttonne nur Material 
einzufüllen, was auch wirklich hin-
eingehört. Um eine hohe sortenreine 
Einsammlungsquote zu erreichen, 
werden Kontrollen durchgeführt. 
Fehlbefüllte Biotonnen können nicht 
abgefahren werden“, heißt es dazu 
aus der Biebergemünder Verwaltung.
Für weitere Fragen steht Bernd Samer, 
Tel.: 06050-971720 oder samer@
biebergemuend.de von der Gemein-
deverwaltung zur Verfügung. 

Das gilt für ALLE Städte und Gemeinden ab 1. Mai:
Bioabfall richtig entsorgen – 
Fehlbefüllte Tonnen bleiben stehen!
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Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi., 19.  2., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 22. 2., 15 Uhr, Gemeindejah-
reshauptversammlung
Sa., 22. 2., 18 Uhr, Gottesdienst 
mit Pastor Wolfgang Schwarzfischer
Di., 25. 2., 15 Uhr, Kaffeenach-
mittag
Mi., 26. 2., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 1. 3., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 5. 3., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 8. 3., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 12. 3., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 15. 3., 18 Uhr, Gottesdienst

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
So., 23. 2.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrerin Svenja Koch
So., 2. 3.: 10 Uhr,  Abendmahlsgot-
tesdienst mit Kirchenkaffee, Lektorin 
Konstanze Weigelt
Fr., 7. 3.: 19 Uhr, Weltgebetstag der 
Frauen, Alfons-Lins-Haus

Wochenprogramm bis 2. 3. (alle 
Veranstaltungen der ev. Kirchenge-
meinde Bad Orb)
Seniorentreff mit Spiel: Di., 18. 
2., 9 Uhr
Besuchsdienst: Mi., 26.2., 15.30 
Uhr. Tanz mit!: Donnerstag, 15 Uhr

c3 Church Campus 
Kinzigtal
Evangelische Freikirche

Der c3 Church Campus Kinzigtal 
öffnet seine Türen! „Ein Ort voller 
Glaube, Gemeinschaft und Inspi-
ration entsteht und Du bist herzlich 
eingeladen!“
Wann? Sonntag, 23. Februar, 
Uhrzeit? 11 Uhr
Wo? c3 Church Campus Kinzigtal,
Am Rosengarten 5
63607 Wächtersbach-Neudorf
„Erlebe eine einzigartige Eröff-
nung mit: Inspirierender Botschaft 
und Worship. Live-Musik und Ge-
meinschaft. Leckeren Snacks und 
Getränken Komm vorbei, sei Teil von 
etwas Neuem und entdecke, was die 
Evangelische Freikirche c3 Church 
Campus Kinzigtal für die bereithält! 
Wir freuen uns auf Dich!“, teilt Wer-
ner Schultheis mit.

Dienstag, 25. Februar:
Kaffee in der Kirche 
des Nazareners
Wächtersbach (KdN/mg). Die 
Kirche des Nazareners in Wächters-
bach lädt wie gewohnt am Dienstag, 
25. Februar, zum Kaffeenachmittag 
ein. Beginn ist um 15 Uhr in der 
Poststraße 20 (ehemaliges Postge-
bäude). 

Hinweis: Das Gebäude ist behinder-
tengerecht eingerichtet.

Herzlichen Dank
In den schweren Stunden des Abschieds durften wir
erfahren, wie viel Achtung  und Zuneigung unserem lieben 
Verstorbenen entgegengebracht wurde. Danke an alle, 
die mit uns Abschied genommen, mit uns geweint, 
uns geschrieben oder wortlos umarmt haben. 

Vielen Dank an Pfarrer Stefan Kümpel für die einfühlsame 
Gestaltung der Beerdigung und der Praxis Michael Stock 
mit dem gesamten Praxisteam für die langjährige ärztliche 
Betreuung. Außerdem danken wir dem Sportverein SV 
Melitia Aufenau und dem Schützenverein Aufenau für die 
persönlichen Worte sowie dem MSC Aufenau, dem NABU 
Wächtersbach und dem Schuljahrgang 47/48 Aufenau. 

Herzlichen Dank an alle, die ihn auf seinem letzten
Erdenweg begleitet haben.

Alle, die ihn kannten wissen, was wir verloren haben.

Wir vermissen dich 
Maria 
Kathrin und Peter mit Jonathan und David
Steffen und Tina 
und alle Angehörigen 

Erhard Zöller
* 23. 7. 1947  † 17. 1. 2025 

Wenn Liebe einen Weg 
zum Himmel fände und 
Erinnerungen zu Stufen 

würden, dann würden wir 
hinaufsteigen und dich 

zurückholen ... 

Infoabend in Schlüchtern
„Trennung und 
Scheidung“
MainKinzig / Schlüchtern (MKK/
fw). Eltern, die sich trennen, sind 
neben den psychischen Belastun-
gen durch die Trennung zudem 
mit dem Neuordnen ihres Lebens 
konfrontiert. Es treten eine Reihe 
von zu klärenden Themen auf. Am 
Donnerstag, 20. März, findet im 
„Kube“ in Schlüchtern (Lotichius-
straße 38) von 18.30 bis 20.30 Uhr 
ein kostenfreier Infoabend für Eltern 
statt, die sich mit diesen Themen 
auseinandersetzen möchten oder 
müssen, weil sie beispielsweise 
kurz vor einer Trennung stehen oder 
bereits die Entscheidung getroffen 
haben, getrennte Wege zu gehen.
Melanie Sauter von der Erziehungs-
beratungsstelle des Zentrums für 
Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 
Main Kinzig gGmbH lädt in Koope-
ration mit Nicola Hasenstein von 
der Anwaltskanzlei Cerny, Weitzel, 
Schremmer zu diesem Informati-
onsabend ein. Die Sozialpädagogin 
und die Rechtsanwältin beantworten 
die Fragen der Gäste zu Themen, 
die im Zusammenhang mit Tren-
nung und Scheidung zu regeln sind, 
ob sie nun Kinder betreffen, die 
Sorge für sie und den Umgang mit 
ihnen, oder finanzielle und verfah-
renstechnische Aspekte.  

Die Gäste erwartet eine fröhliche 
Runde mit einer Andacht bei Kaf-
fee und Kuchen. Außerdem wird 
ein Teilnehmer aus seinem Leben 
berichten. „Bitte benutzen Sie den  
Seiteneingang rechts, um in den 
ersten Stock zu gelangen. Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen. JEDER ist herz-
lich willkommen!“

Individuell gestaltete
Anzeigen, Trauer- und

Danksagungskarten

Anzeigenannahme
Tel.: 06052 3405

info@printhouse24.de
gestaltung@printhouse24.de

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Permantente Termine 
St. Martin - Bad Orb
So., 10.15 Uhr,  Heilige Messe
18 Uhr, Abendgottesdienst mit neu-
en geistlichen Liedern
Mo., 17 Uhr, Rosenkranz für den 
Frieden
Di., 18 Uhr, Heilige Messe
Mi., 18.30 Uhr, Heilige Messe
Do., 8.30 Uhr, Aussetzung - Stille 
Anbetung
18 Uhr, Rosenkranz
18.30 Uhr, Heilige Messe, anschl. 
eucharistischer Segen
Fr., 8 Uhr Heilige Messe
Sa., 18 Uhr Vorabendmesse

Taizé-Gebet, jeden letzten Do. im 
Monat um 20.15 Uhr
Lobpreis und Barmherzigkeits-
rosenkranz, jeden ersten Mittwoch 
im Monat um 19.15 Uhr
Kinderkirche, einmal im Monat 
sa. um 16 Uhr (siehe aktueller 
Pfarrbrief)

Filialkirche St. Jakobus - Lett-
genbrunn
So., 9 Uhr Heilige Messe
Zur Schmerzhaften Mutter Gottes 
- Aufenau
So., 10.30 Uhr, Heilige Messe
Mi., 18 Uhr, Rosenkranz
18.30 Uhr, Heilige Messe

Filialkirche St. Johannes - Neu-
dorf. Donnerstags, 18 Uhr, Heilige 
Messe
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Bad Soden-Salmünster-Mernes 
(NABU/sg). Im Januar hatte die NA-
BU-Ortsgruppe Mernes/Jossatal zum 
Naturschutzeinsatz auf den Merneser 
Hausberg „Stacken“ eingeladen. 
Während die knapp ein Dutzend 
Aktiven auf der Wacholderheide tätig 
waren, spitzten sie immer wieder 
die Ohren: War der melancholisch 
flötenhafte Gesang schon zu hören? 
Aber erst eine Woche später konnte 

NABU-Vorstand und Vogelexperte 
Leo Klübenspies vermelden: „Der 
Frühling beginnt. Hier oben auf dem 
Stacken singt meine erste Misteldros-
sel.“ Der 464 Meter hohe Berg mit 
seinen freien Flächen und den hellen 
Waldrändern bietet optimale Bedin-
gungen für den eher scheuen Vogel. 
Die größte einheimische Drossel mit 
der ockergelben, gepunkteten Brust 
hält sich gern in den „oberen Etagen“ 
lichter Nadel- und Mischwälder auf, 
wo sie nicht so einfach zu entdecken 

ist. Die wehmütige Melodie der weit 
verbreiteten Misteldrossel erschallt 
bereits im Februar und beschert bei 
einem sonnigen Waldspaziergang 
dem einen oder anderen die ersten 

Frühlingsgefühle.
In den Ortschaften läuten die Amseln 
mit ihren volltönenden Strophen das 
Ende des Winters ein. Ehemals scheue 
Waldvögel, bevölkern sie heutzutage 
fast jeden Hausgarten. Sie gehören 
ebenfalls zur Familie der Drosseln 
und singen als Frühaufsteher schon 
vor Sonnenaufgang. Studien bele-
gen, dass sich die Kulturfolger so gut 

angepasst haben, dass sie in den 
Großstädten durchschnittlich lauter, 
höher und früher am Morgen singen, 
um auf sich aufmerksam zu machen. 
Im März gesellen sich die Gesänge der 
Wacholderdrosseln (charakteristisch 
mit grauem Kopf) und der Singdros-
seln (ähneln vom Aussehen einer 
kleinen Misteldrossel) hinzu. Leider 
gelten beide Arten in einigen euro-
päischen Ländern immer noch als 
Delikatesse und werden dort legal ge-
jagt, wodurch ihr Bestand und somit 
auch ihr betörender Frühlingsgesang 
von Jahr zu Jahr abnimmt. 
Wer mehr über 315 Vogelarten, die 
in Deutschland singen und brüten, 
erfahren und gleichzeitig den NABU-
Vogelschutz unterstützen möchte, 
hat zwei Möglichkeiten. Entweder 
er ersteht ein Exemplar des „NABU 
Vogelbuchs“ mit seinen zahlreichen 
Fotos und detaillierten Informationen 
oder er kommt zu einem der nächsten 
Infoabende der NABU-Ortsgruppe. 
Termine gibt es auf 
www.nabu-mernes.de. 
Zu den Bildern: 1: Der graue 
Kopf ist charakteristisch für die 
Wacholderdrosseln. Foto: NABU, 
Frank Derer
2: Aus den Hausgärten sind die 
Amseln mit ihren volltönenden 
Gesängen noch vor Sonnenaufgang 
nicht wegzudenken. Foto: NABU, 
Frank Derer
3: Die Misteldrossel ist die größte 
einheimische Drossel. Foto: NABU, 
Ulrich Sach

Biebergemünd (OGV/ps). Nach 
zwölf Monaten Ausbildung in Theorie 
und Praxis konnten zehn Mitglieder 
des Obst- und Gartenbauvereins 
Lanzingen Ende des vergangenen 
Jahres ihre Zertifikate in Empfang 
nehmen. Sie absolvierten eine ehren-
amtliche Ausbildung zum „Fachwart 
für Obst und Garten“. Dieser Ausbil-
dungsgang wird vom LOGL Hessen 
angeboten und erstreckt sich über 
rund  110 Stunden praktischer und 
theoretischer Ausbildung. So drückten 
die zehn Lanzinger Gartenbauer zu-

sammen mit 22 weiteren Teilnehmern 
nochmal die Schulbank. An zwölf 
Samstagen fand die Ausbildung im 
Natur- und Vogelschutz Zentrum in 
Hasselroth-Niedermittlau statt.

Verantwortlich für die Vermittlung des 
Fachwissens und der breit angelegten 
Lerninhalte war Thomas Mohn vom 
OGV Gondsroth-Niedermittlau.

Zusätzliche Exkursionen zu Baum-
schulen und Lehrgärten ergänzten 
die Unterrichtsthemen. Neben der 

Vermittlung der notwendigen theo-
retischen Kenntnisse lag der Fokus 
auf der praktischen Arbeit.

So  wurden  e in  S taudenbee t 
von Grund auf neu angelegt, 
Bäume fachgerecht gepflanzt, Er-
haltungsschnittmaßnahmen auf 
Streuobstwiesen durchgeführt. Aber 
auch brachliegende Gemüsebeete 
rekultiviert und Beerenobst gepflegt.

Das Lernen keine Einbahnstraße ist, 
bewiesen alle Teilnehmer im prakti-
schen Prüfungsteil. In einer Vielzahl 
von Kurzvorträgen konnte die Wis-
sensweitergabe geübt werden.

Projektleiter Armin Mohn als zweiter 
Vorsitzender des OGV Kreisverbandes 
betonte: „Die neuen Fachwarte sind 
nun bestens geschult, um in ihren 
Vereinen und Gemeinden aktiv zu 
werden“.

Auf der Jahreshauptversammlung des 
OGV Lanzingen konnte Vorsitzender 
Dieter Kilgenstein die zehn neuen 
Lanzinger Fachwarte vorstellen und 
beglückwünschen. "Eine starke Trup-
pe, die zwölf Monate durchgehalten 
hat!", würdigte Kilgenstein das Enga-
gement der Teilnehmer.

Alle Personen mit Interesse an der 
Fachwartausbildung rund um Garten, 
Streuobstwiesen, Naturschutz, Pflan-
zenkunde und vieles mehr können 
sich gerne an Ihre ortsansässigen 
Obst- und Gartenbauvereine oder 
direkt an Armin Mohn unter armin.
mohn@t-online.de wenden.

Foto: C. Pieke / Text: P. Siebert

Zwölf Monate lang samstags die Schulbank gedrückt:
OGV Lanzingen ist stolz auf zehn 
Obst- und Garten-Fachwarte“

Das hätte ich schon längst 
mal aufschreiben sollen …

 ... und gerade zum Jahresende 
taucht dieser Gedanke auf.

Damit es nicht bei der Idee bleibt, 
lassen Sie uns Ihre Biografie 

gemeinsam schreiben, 
Ihr Projekt zusammen umsetzen.

Persönlich, 
einfühlsam, 

professionell
begleiten wir das Schreiben,

    gestalten die Seiten,
    finden Ihr persönliches Cover

    und veröffentlichen wir
Ihre Biografie / Ihren Roman / Ihr Projekt

Interesse geweckt? Kontaktieren Sie uns. 
Ihre Bücherschmiede in Bad Orb (neu)
EMail: biografie@buecherschmiede.de

Ihre Erinnerungen als Buch

Melodische und wehmütige Gesänge am Waldesrand
NABU-Mitglieder auf der Suche
nach ersten Drosseln des Jahres

Rosenmontag, 3. März
Der VdK frühstückt 
– im „Leonardo“
Bad Orb (VdK/gj). Wegen eines 
Wasserschadens konnte ausge-
rechnet das allererste Treffen der 
VdK-Frühstücks-Gruppe nicht wie 
angekündigt im Eiscafé Venezia 
stattfinden. „Flexibel wie Gastge-
ber Leon ist, wurde stattdessen der 
Pavillon des Ristorante Leonardo 
(Gretenbachstraße 15) zurechtge-
macht“, teilt Gabriele Jöckel für 
den VdK mit. Zettel am Eiscafé 
informierten die Gäste. Und so 
konnte der gut besuchte Frühstücks-
Stammtisch ebenfalls in schöner 
Atmosphäre stattfinden. „Alle wa-
ren angetan vom reichhaltigen 
Frühstück“, berichten die für die 
Organisation verantwortlichen 
VdK-Vorstandsmitglieder Inge Bach 
und Christine Weisbecker. „Kommen 
kann übrigens jeder, der gern gut 
frühstücken möchte (Selbstzahler)“.
Da die Inhaber des Eiscafé Venezia 
wahrscheinlich noch einige Zeit mit 
den erforderlichen Renovierungs-
arbeiten beschäftigt sein werden, 
findet der nächste Stammtisch 
ebenfalls n i c h t im Eiscafé Venezia 
statt. Deshalb: „Der VdK früh-
stückt!“ trifft sich am Rosenmontag, 
3. März, ab 9.30 Uhr wieder im 
„Ristorante Leonardo“ in der 
Gretenbachstraße 15. „Christine, 
Inge und Leon freuen sich auf zahl-
reiche Gäste“, heißt es dazu in der 
Pressemitteilung.


